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Sehr geehrter Heff De ir]g€r,

vrerer Dank filr rhre zuschrif in der sie sich tür die Einlirhfung von vo:ksinitiativen,
Volksbegohren und Vslksenl3cheidsn auf gundesebene eins€tz6n. lch maicht€ lhnen
meine Aütf3ssung zli diesäm Thema erHutarn,

Die Demokrati€ lebt von dem Inte:esse rnd dof Mil,vifkung dsr Bürger an derpolitis:hen Entschoidungcfindung. öelbstversländ,icl muss sich die potilak cedarker
darober |r,achen, wie sie die !tirger naher an die polilischan Entsaheadu.lgsprczesse
heranfühfe. krnn. Oie entraheidende Fräge ist, mit vrolchen Mineln das auJ denveßchiedenon staa ichen rnd kommunälen tbene|' ,m basten gewäarrteistet
werden k9nn. Alt kommu.|ale, gbene mag es fitf Modelle dor Voll€goserzgsbung
einige gute Grijnde g€b6n. gei dsn dort z! entseheidenden Fragen gohl es in allerReBel um Srcave&alle, aber die sich alle gürrer dg, Gemeinde - ooe. ern6scomeindeleils - ohng übermäßigön Aufuand inlormieren könnea und von c€aen di6meist€n Cemeindebüeer auch selbst belrorfen sind. D:e Slluation a!, Bundoöebene
ist jedo.h damit nacht ve.greicSbar. oie Komp,ex ät der Mabrien ist a,fLundesebcne in äller Reg€l unglebh größsr. Ds.r B0€ern wäre es aurgrund desdamit verburdesen Aui^ra.dg in den meigten Fället käum zuzumulen, sich in diEEinze,heilen de. zur Abstim,nung stehenden Faagen ein:uarboiten. zudem s,nd -ancters.a,s in siner Gemeinde _ auf Bundesebene in vielen Fällrn Fragen zuenlscheidsn, von denen ieweib nur bestimmte kleine Gruppon der Bevölkeruna

- 2 -



betroffen sind. Die Mehrheit der
nrcht interessieren. Es bestünde
verschwindend kleine Minderheit
geradezu zuwiderlaufen.
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Bevölkerung würde sich für solche Volksbegehren
deshalb die Gefahr, dass in solchen Fällen eine
Ziele durchsetzen könnte, die dem Gemeinwohl

um das Ganze an einem aktuelen Beispier einmar zu verdeuflichen: Hätte man dieFrage, ob in der aktuellen Finanzmarkt_ und Bankenkrise die Bundesrepublik
Deutschland eine Staatsgarantie für ein Institut wie dje lmmobilienbank Hypo RealEstate eingehen soll, der Volksabstimmung unterworfen, wage ich die Hypothese,
dass das Ergebnis ein negatives gewesen wäre. In solchen Fällen wurde der erstelmpuls zahlreicher Abstimmungsberechtigten höchstwahrscheinlich danrn gehen, einEinstehen der öffenflichen Hand für privatwirtschafflich verursachte Fehrer undVerluste abzulehnen. Eine sotche position _ gewissermaßen ,,aus dem Bauch
heraus" - könnte ich bei erster überschlägiger Beschäftigung mit dieser Frage sogargut nachvollziehen. Dennoch glaube ich, dass die übernahme einer Staatsbürgschaft
in djesem Fall richtig ist, weil ein Zusammenbruch eines derart großen
tmmobilienfinanzierers zu einer massiven Schieflage des deutschen Bankensystems
geführt hätte, die wahrscheinlich unabsehbaren Folgen für Millionen von Sparern und
Darlehensnehmern in Deutschland mjt sich gebracht häüe. lch bezweilte aber, dass
bei einer Entscheidung dieser Frage im Wege der Volksabsrrmmung dieAbstimmungsbercchtigten über die notwendigen Informationen verfügen mussen, um
dje Situation und ihre Tragweite für die Gesamtheit des deutschen Finanzsystems
ernschließlich der Sparer und Kreditnehmer angemessen einschätzen uno dann aufdieser Grundlage entscheiden zu konnen.

lch glaube auch nicht, dass mit
Bundesebene vor arem die .,"',:":j;;"t[:HTLJil]nffi:TX 1;politische Entscheidungen nennenswert gestärkt würde. lch bin aber umso mehr
davon überzeugt, dass die vorksgesetzgebung auf Bundesebene vor arem denEinfluss der organisierten Inte.essenvertreter, der Verbände und Lobbyisten auf die
Gesetzgebung des Bundes massiv verstärken würde. Die organisjerten
lnteressenvertreter könnlen und würden ihr erhebliches Mobilisierungs_ und
Kampagnenpotential im Rahmen von Volksabslimmungen aller Vorausstcht nach
dazu nutzen, um auf diesem Wege ihren Sonderanliegen zu Gesetzeskraft zu
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verhetfen, Auf diese Weise
örrenrichkeitsarbeit Gesetze .,.rilllti'"nllt'j:,:'fl]iff:1",,H" il"""r"ff["jgewinnen zu müssen und ohne dr
Anliegen im konkreten Fa[ auch n 

sich die Mehrheit der Bürger für das jeweilige

d iese weise a uch d ie po,tische" ff:,I"ff;."#:äT:"T:[: 
-il":"J 

:.ljpaflamentarischem Wege nicht eir
könnre. Darin kann ich keine stärkjff::ll1,.lll",il:,f":,j;- sewonnen werden

lch denke, unser Grundgesetz ha
seinem Model der parramentarischt 

sich in seiner über ssjährigen Geschichte mit

wir soflten dieses Erforgsmode,, n,,un 
outo*tut'" in hervorragender weise bewährt.

rür eine so senannte u"*"n*"on#,]l|:::].|.lT::J"ussewosene vorschräse

Mlt freundlichen Grüßen

0/.*, d/*,
Dr. Max Lehmer, MdB


